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Offener Brief: Pressebericht zu „Loyalitätspflichten“  

 

 
Sehr geehrter Herr Staatsminister, 
  
der Münchner Merkur berichtet heute auf Seite 1 wie folgt: 
  
„Schulleiter, die sich in sozialen Medien kritisch geäußert hatten, berichten 
unserer Zeitung indes über Anrufe von Mitarbeitern eines Ministerialbeauftragten 
des Ministeriums, die an „Loyalitätspflichten erinnern und zu Zurückhaltung 
mahnen“.  
 
Dieser Bericht sorgt für Verunsicherung innerhalb der Schulfamilie. Ich bitte Sie 
freundlich um Beantwortung der nachfolgenden Fragen, um den Sachverhalt 
aufzuklären. 
 

1. Von wem wurden diese Anrufe veranlasst? 
2. Warum wurden diese Anrufe veranlasst? 
3. Wie viele Schulleitungen und Lehrkräfte wurden von den MB-

Dienststellen angerufen? 
4. Was war der Inhalt der Gespräche? 
5. Mit welchen Konsequenzen müssen Schulleitungen und Lehrkräften 

rechnen, wenn sie sich kritisch in sozialen Medien äußern? 
6. Gibt es bereits Konsequenzen für Schulleitungen und Lehrkräfte, die sich 

in den letzten zwei Wochen kritisch geäußert haben, wenn ja welche? 
 
Über eine zeitnahe Beantwortung meines Schreibens wäre ich Ihnen sehr 
verbunden.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
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